
W X Lin-few pp ; 
k- Satlof Ohio Isaatkanoffeln von 

Mein bei Oscar Böser-. 

—- Frifche Garten Sämereien 
ssebnke s: Co. 

—- Dsie schönsten Porzellanwaaren 
V o ck B r q s. 

—- Dr. Kern, im Jndependent Ge· 
Hände: beide Telephone, No. 19. 

—« Unsere Canning Fader bezahlt 
dieses Jahr SMW ver Tonne Füß- 
korn. 

—- Echte Carln Ohio Eaatkartofs- 
feln vom nordlichen Minute-Jota 

Bock Bros: 

—- Gute Getränke und Cigotren 
sowie stets coulante Bedienung be 
chec. Schema-m ; 

— »kl. Dom Koth-, Zchulsueerm 
teudent, kehrte am Dienstag Abend 
von Judiampoliö· zurück. 

— Alvinus Bock hat das Haus 
der Frau Lindemann neben Albert 
Her-des Residenz gemietbet 

—- Dek Luni-weht Verein von 

Grund Island bat am Sonntag sei- 
ne Versammlung in der G A R. 
Halle 

—-— Jakob Bierer von Giltner 
tvurde am Montag Morgen wegen 
Betrunkenbeits um 8500 und Kosten 
gestraft 

—- Die Hamilton Eounty Platte- 
Brücke ist zu Anfang der Woche durch 
den Eisgang beschädigt und seither 
nicht zu passiren 

—- Von Los Angeles traf die 
Nachricht ein. daß er MrDowell 
und Frau durch die eines 

gesunden Jungen erfreut wurden 

—- Montagz Adede starb das klei-» 
ne Sohn-sen von Albr- Moore und 
Frau an 803 westl. 7. Straße." Das 

Begräbnisz sand vor-gestern Nachmit- 
tag statt. 

’·V —- Alvinus Bock und Frau feierten 
am Sonntag den 20sten Jahre-sing 
ihrer Hochzeit zu welcher Gelegen- 
heit eine Anzahl ihrer Freunde an- 

wesend waren. 

—« Miller Bevier wurde von 

seiner Frau mit einem gesunden Juni 
gen beschenkt und ist überglücklich, 
nicht minder aber auch Großpapa 
Richard Göhring· 

—--- Joseph Stiller ist seit letztern 
Samstag aus der Krankenliste Lmirn 
Linderkanw half deshalb die letzten 
Tage mit iin Saloon auss. Wir wün- 
schen gute Besserung 

--— Drescher — Ausriistung — Case 
—- zu verkaufen oder zu vertauschen 
20 Pserdekraft Dampsmaschine, 36 

Zoll :3ylsnder, thut gute Arbeit, so 
gut wie teu. Fragt nach bei Till 
Muston 28— —-·:51 

-— Unsere Eountnbehörde halte 
am Dienstag eine Sitzung und besom 
te Routine-geschaffe, auch wurde be- 
schlossen, an der Tstsisite des Courts 
hausplavise einen Cement Seiten 
weg konstruiren zu lassen. 

Fred Bernsteim Sohn von 

The-oder Vernsteim ist wieder von 

Chirong niriickgeiomnien nnd hat 
Stellung genommen bei der Grund 
Island Electric Coinpann. wo er 

schon sriiher thätig war. 

—-— Die Apotheke von Bauniann S- 
Baumann war seit dem Feuer am 

Montag Abend geschlossen, um erst 
nur« den .-Versicherungogesellschasten 
einig zu werden, sowie auch erst Al- 
les wieder in Stand zu setzen. 

— Unser Stadtrath ichlosz atn 

Dienst das Uebereinkonunm ab 
mit der Grund Island Telephonges 
selkschajft für 20 Feueralarmkästen sür 

2.50 per Monat für jeden Kasten 
halb 60 Tagen soll die Einrich- 

tung vollendet sein. 

·——— Leuthin ereignete sich auf dem 
M ostlith von hier in Merrick 
coimtysein Runde-Inn beib dein meh- 
rere Kinder von Richard Wiesner, 
M Lilienthal und Henry Schöne- 
Hetg ver-lett wurden. Sie waren aus 
dem« sewege Voii der Schule 
ais Ihnen das Pferd durchhrmmte. 

.- 

Etwas von allzxksitrtsjnmu Juki-- 
reife, dac- wohl dir Wenigsttsn mjfsm, 
ist die Thatsachc, dass 0Srcmd Island 
die älteste Geschäftsfimm in Nebras- 
ka hat nnd zwar ist dies Z. R. Wul- 
tm t! st: Hcprijjenimtt disr dein-m 
ten Aar-nun von R ’- Duuu .. Cu. 
war mk ( psikzssn Tum« in der- .nu: 
und konstatirte diese Thatsachrn 

-—« Die Angestellten der Buchw- 
h Bahn bleiben dabei, die Drähte- 
It sdent Telephongefellschaft 

hier und St. Paul, welche 
der Sektionslinie östlich des 

: heIMZ über dIE V. ä M. 
se kreuzem zu durchschneiden 
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— Lorziäglichek Wic- Samen. 
Wie å Eo. 

— De. O. U. sie-ego- Donat-It- 
ils Hedde W. 

« Die Tit-bäten für Umändomng 
kesk Poimkt Hoteto waren die letzte 
Zeit in vollem Gange 

s— Jetzt ist die Zeit. Eure Gebäu- 
de neu anzustreichen Gute Farbe 
verkauft von Hehnkeök Co 

Die Arbeiten für den Bokj von 

deard Wolbach’s neuer Residenz 
sind in Angrtff genommen worden 

— Christ Knipvdalsz Er. seit-m 
am Montag in großem Freundes-irrt- 
se seinen 67sten (.Sscburti3tag. 

-— Wie wir vomotmiem hat Frrd 
Rösch fein Wohnhaus verkaqu und 
swill nach Oklahoma verziehen 
L — Am H März findet die jähr 
lich-e Versammlung der Aktieninlm 
her unserer Vnildiug L- Loan Associ 
ation stott. 

—-—- Das neue Schuhgeschäft von! 
Duggek Fa Willens wurde let-ten 
Freitag in dem Eleorn Gebäude cr- 

öffnet. 
« Diesen Sommer gedenkt Dein-U 

Hann, sich ein großes neue-Z Wohn- 
haus zu bauen gerade südlich der En- 
gles Halle. 

—-- Frau Theo. Viinger feierte am 

Dienstag ihren Geburtstag, wozu sich 
eine große Anzahl ihrer Freundinnen 
eingefunden hatten 

s- NRas beabsichtigte Vergnügen 
der Herrnatmsthne, bestehend aus 

Theater und Ball, soll am Sonntag 
den 10. April in der Liederkranz 
Halle stattfinden 

-— Det neue Fahrstuhl für das 
Ade-Gebäude ist angekommen nnd 
wird eingeseßt Derselbe wird von 

einem lossserdekkaft Motor in Ve- 
trieb gesth werden. 

—-- NO einer Abwesenheit von et- 

wa vier Wochen. während welcher 
Zeit er in Mount Arn-, Iowa nnd 
anderen Plätzen war, ist Artlnir Rief 
wieder hierher zurückgekehrt 

—-Charles Stalle und Fred Ri- 
ckert nebst Frau werden am 9. April 
von Hoboken ans die Reise nach 
Deutschland antreten. Sie fahren 
mit dem Dampfer Gras Walde-den 

—-— Montag Nachmittag gerieth 
das Dach des Kesselbauses auf dem 
Union Pacific Vahnhof in der Nälie 
der Pässågiekstation in Brand, doch 
wurde derselbe bald gelöirlit. 

« ein Arbeiter der B er M. 
hatte in der Nähe desJ Zoldatenlieimis 
einen Draht der Jndependeut Tele 
pnongeiellicbaft durchschnitten nnd 
wurde von Richter Mullin um si« 
und konstatirte diese Thatiache 

—- Ein gemiitblicher Plan um ei 
aen Stat zu »Um-den« ist die Wirth 
fchait von Stiller nnd Wiesner, 11 
N. Locnit Str. Ein guter Tropfei 
iit da stets zu bekommen. Vorzüg 
licher Schnaps bei der Gallone sit 
den Famiergebrauch 

Jn der Nacht «von Sonntag 
ins Nin-taki Linde in das Fleuftme 
fix-Hin «o.i nur-into oh Garn-r einge- 
bracht i. Ter Dieb gewann Eingang 
dann tin Hinterfenfter und erbeutete 
PLU- an Kleingeld Lb iie noch 
Wuare mit-rannten konnte nicht seit- 
q.«i!el!t werden 

-- »Bei Win. Mettenbrint gaka 
am Samstag groszariige stiudtauiss 
feier, indem das jüngste Kind, ein 
mehrere Monate alter- Migidelein in 
der deutschen ev. lind. St. Pautuotir j 
che an 7ter Straße durch Paftor Mi- 
chelmann getauft wurde Nachmit- 
tags versammelte sich eine große « 

Mai-geistlichen auf Motten- 
brinke Form und wurde die Bei 
gebenheit ordentlich gefeiert, wobei 
natürlich Küche und Diener dac- Beitei 
lieferten was möglich mer. ; 

Jm Liedertranx rmn m dek« 

Zsonntags--Verianunlnnx1 wieder dass 
Projekt desJ Lmllenlnnrssk um« nnd « 

ist vorgeschlagen, dass Eintritt-Held 
für neue Mitglieder non txt-I ans sil« 

zu erlzölnsn nnd die monmlichen Bei 
träge von 50 Centszs ans sl Viele 
Mitglieder sind dafür, die Hälfte dess« 
Blockgi den der Verein eignet iiir den 
Mindestpreisd von 812000 .3n verlan- 
ien,welrln«SGeld einen guten Anfang 
fnr Essen B.1«tforid gäbe. Andere sind 
wieder dagegen, irgend etwas vo-! 

dein Eigenthum zu verkaufen, son- 
dern eine neue Halle gerade in dir-l Mitte des Blocks zu bauen, wa: ja 
mnz schön wäre-, aber woher das 
Geld nett-neul- Bczüglich der Fi- 
nanzen wäre der Plan der beste, den 
südlichen halben Block zu verkaufen. 
denn an dem andern halben hätte der 
Verein immer noch genug Plah und 
dasGeld sürdas dasverkauste Eigen- 
thun-Miit der Pan-Flusse auf die 
Beine Uebrigens wäre das einzig 
wer-künftige das alle Deutsche-h 
iGrcmd Jslands und der Umgegend 
lsich vereinigten zum Bau eines deut- 
M Hauf-T U allen Vereinen 

It. Leider ist det- 

I Frcd ijsf wurde von seine-· 
Frau mit eint-m gesunden Junam 
beschenkt Wir Novum-n 

—- Geht zmu Ist-unser de 
Deutsche-, det s sen Arm-hist 
us J. J. Wisse, s- mn die z-- 
sitkscnmesdste Mit-sung sind-, us 
m die nasses-schiefes Getränke un 
sie feinsten Cis-tret stets herritt-is 
sind. 214 W. sie Stufe. 

l s— Jn der Nacht von Freitag ani 
Samstag itarls im Alter non sasi Its 

Jahren Hr Adolf Blunk in seinem 
Heini etwa drei Meilen nördlich von 
der Stadt. Er war seit mehreren 
Jahren bereit-J leidend gewesen an 

der sont-nannten ltlravecs strantlieit so 
das; er in letzter Zeit nicht ntelir at 

betten konnte. Der Verstorbene war 

in der Ratte von xtiel, Tweutschland 
atn l:3 April lal: pl aevoren und tani 
in lHTl nach Amerika Mehrere 
Jahre war er ans der aarm non 

Win. Stollen. Dann machte er ver 

schiedene Reisen nnd später bauten er 

nnd sein Bruder Ernst, welcher nnn 

schon ziemlich lange todt iit die soaes 
nannte Bluntsz Miitile südlich der 
Stadt. welche-Z Gebäude jetzt noch 
steht, von den Gebriidern Stellen ie- 
dach als Schlachttmith nnd Lager-baue 
für Fleisch eingerichtet wurde-. Jn 
1886 begab sich Adolf Vlnnk nacht 
Deutschland, wo er ein Jahr blieb» 
und sich verheirathete mit Fri. Jnlia 
Schmidt, woraus er wieder hierher-l 
kam. Während der letzten ltt sali- 
ke war der Verstorbene meistens iür 
die Ziegeleien von Elias. Klase in 
Daniphan, sodann iiir titlese C 
Schwan s Aurora liegelei thiitig. bis- 
zuletzt seine Krankheit solche Gart- 
schritte machte, dasi er nicht metir tliii 
tia sein konnte. Er hinter-laßt seine 
Wittwe mit iiins erwachsenen nin 
dern, drei Töchtern wovon die zwei 
ältesten Lehre-rinnen sind nnd zwei 
Söhne. Ein Bruder und eine Schwe- 
ster wohn-en noch in Deutschland Ein 
Bruder der Frau Blunk wohnt in 
Kansas City nnd kam zum Begräb- 
niß hierher-, welches am Sonntag 
Nachmittag stattsand unter Leitung 
des Grund Island Lieder-franz, wel- 
chemVerein er seit langen Jahren an 

gehörte Er war auch Mitglied der 
A O U W» 

, 
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»h- P. Cum-hu in Kansas Cim- 
uon der großen ,stk-iwmtrriIrnm. 
tmn mit feine-m Citasfmtr Jotm ttlsoix 
in der Nacht von Zansima ans Sonn 
tnq unernmrtkst nach Ebenso und snisd 
den BanwräsIdIsntcn Jst-ro E. Atti-is 
In Gesellschaft seine-r Frau vor Tie- 
sclbcn hatten vorher run- Ilntonmlnls 
fahrt nntcrnonnnmI, ans-wirkte ge- 
speist nnd als Litljcs die Frnn noch 
Hause brachte, lud in- itm cnI ist«-I 
Don-Z zu kommen. Gleich darauf cr- 

ichnsn disk erboste Einsnmnn unk- schlug 
cr Mut-:- nchcsn band jlm nnt Hüan 
von Moß nnd verntöbislns Inn msltö 
rIg, dann brachte er itnn Hin- Ans 
Zahl Emnittwnndcn mit onst-In Mi- 
chcnnnssicr dri, tun Ilm inr zeitlebean 
»3n zeIchmsn«. Erim-r Frau versetz- 
te er ebenfalls ein paar gktwrigc Visi- 
ie so daß En- blane Anng davontrag. 
icZ M ephonirtc dann nach der Poli- 
zei, welche ankam nnd Cudatm noch 
niit dem Messer üer Lillisi fand der 
nach dem Hospital gebracht wurde 
nnd genesen wird. 

Wie schö- eo dich ist« ist einer 
«l?1«olnlntions.«—ftadt zn walnnsnl War 
da letzten Sonntag Moral-n William 
Gram in Lineolth der die L Straße 
entlang ging mit ein«-In .-«5andloiier, 
worin er TM Flasche-n Wer »auc. die 

ei« lich Samstag Abend von Adam-wes 
geholt hatte für Zonmagednrst Tor 
klafft-r war natürlili peinlich ichnnsr 
m tragen und disk Mnckcr Polizei- 
chrf Mal-may der gerade auf ein«-m 
Zuacßnbahnwagrn dalwfnhr, mit- 
nsrte etwas Vaibrcchcrischesxi, sum ab 
nnd untersuchte Grotlfs dlolfcr. Da 
et das- Bier sand, was ja für Malo- 
ne vergönt ist, wurde Grolls einge- 
steckt. So geschehen im Jahre das 
Heils 1910 in unserer berüchllgten 
stapitolssladt Lincoltr. Also jeder 
beliebige Bürger kann daselbst von 
der Polizei auf der Straße erbärml- 
tm werden nnd hat er etwas Atlas-« 
dates bei sich, wird et einfach elngesI 
lacht Ein schönes »freisi-« Land! 

Selbsthilfe. 
Mit der Begründung daß bei den 

Ewigen hohen Preisen aller Lebens- 
edürfnisse die Arbeiter nicht imstan 

de seien, die nothwende Ausgaben 
für ihren und ihrer Familien Le 
sentunterhalt zu exten, hat der 
HM und A h in La 
scrpsse, Dis-. den Unions einer wo 

W Mehl beschlofo die uns ge Mannle zur-. Ess- 
kaufspreli agari sen werden soll 
In ähnkkebkr soll für verschie- 
M III-. ZWWM W 

M n, man 
»Ist an Umstanva hö« 

here L hnc 

,- 

ZW m Sie-musi- 
Unter dieser Epitzmatte wurde 

" 

tät-zisch die Westasien sei-breitet das 
disk Mit des dänifchtsns Minister- 
präsidentsi mich nach der Ernennunk 

i ihres Wls ztun last-»Den Mini- 
k ftek Dänenmcks ihren Bank als 

! Rrickistogsitenogmvdin We aus- 
«übe. Auf eine Ruft-agi- lmt Frau 
." Zahlt- dcm Vokiiyendm des Deutschen 
s Zwiwsmphenbundcg Gabelgbctgen 
s Professor Pfaff iiver ihre-n Beruf ei- 
i nine Mitthkiiungen gemacht die in 

. Mitwirkung folgendermaßen lautem 
Bei Vukemichef Deisan. welcher selbst 

« ein Schüler Gabelsbtkgpks war und 
J vi-: zu seinem Tode tin Jahre 1892 

! den vom Nrichomq veranstaltet-en Un- 
k ten-mit disk Stenogrewhir leitete »- 

hicit ich meine Ausbildung nn Gn- 
bseigsderqerichen Saite-in. dein einzi- 

I gen, das im däniichen Reichstag ver- 
l wendet wird. Jtn Jahre 1893 wurde 

ich nach eine-r kleinmn Prüfung als 
; vHilfgsitenogreinhin im Reichs-tagt an- 
7 sit-stellt Mit von seiten der Bot-Men- 

dsen nnd der Beamtsn M Neichstags 
etwas Widerstand gegen die feste An- 
stellung von Frauen vorhanden war, 
gelang es mir erst vier-zehn Jahre 
späte-L im Jahres 1907, nachdem ich 
eine Reihe von Jahren vorher ver-J 
schieden- gkößeke Prüfung-n in der 
Stammpr bestanden hatte. als die 
erste weibliche Stenogtaptiin eine 
feste Anstellung im Reichstagk zu et- 
baiteti Dis-fes Jahr bat noch eine 
Dann-, Frau Schau, eine ähnliche! 
Stellung bekommen Ich bade rssiai 
persönlich stets in meiner Stellung· 
ichs- nwhl gefiililt, die mit-Gelegenheit 
gab. der Palitil in io großer Nähe-; 
zu folgen. wie dies überhaupt inv 
Tönemark den allerdings das Wahl- «- 
recht in den Gemeinden, nicht als-It 
das you-sch- watzt-echt Wundan Frauen möglich iit. Auch das Siena-. 
graphiren an iich inteteistrt mich alg’ 
eine schen, die eine Wir-e seien-I 
entfaltimg erheilcht und im unmittel-« 
baren Verhältnis der Schwierigkeit 
der Ausgabe befriedigt Degen dieles« 
meines Interesses titr Politik und 
iür meine Arbeit im Reichstage habe 
ich Wolge der Ente-mastig meine- 
Mannes zum Mniiiewriiiidenten lei- 
nen Anlaß gefunden, meine Stellung 
im Reichstage zu verlassen In der 
Hoffnung befriedigende Auskunft er- 

theilt zu baden mit Hochachtung 
Milde Zahle« Lan Jntereiie» 
dürfte es weiter fein, daß in den flim-v 
dsjnaviichen Ländern und aus in Un— 
gam von jeher mit Vorliebe der 
Adel die itenogradbifche Laufbahn im 
Parlament eingeichlagen dat. Vor 
einigen Jahren deitand das gesamm- 
te icksvediiche Miiiiitertollegiiun ans 
ehemaligen Kainmeritenagranben 
Auch iind die Falle. daß Kammerites 
nograpdrn ein bis zwei Jahrzehnte· 
nach Aufgabe ihrer amtlichen EMV 
lung Minister genwrdtm sind, ziemlich- 
diiiiijg nnd ji« vielen andern Läu- 
drrn vorgrscxkxnusit I 

Tet undankbar Team-. 
Nachdem sie am Tantjnqmigistage 

sieh mit einem reiormirten Luni-strei- 
chet verheirathet hatte, ließ Frau 
Manne Gitdert von Ia Stoffs-. Bis-, 
fett ihren Mann verhaften unter der 
Anklage dass er sie mit einein Flei- 
iihenneiiee angegriffen habe. und daß 
iie nicht länger mit ihm zusammen- 
leben wolle »Schon drei Tage. nach- 
dem wir verheitntiict waren, drohte 
it mich umzubringen und verlette 
mich an der Brust mit demselben 
M. Este wie heute-", erklärte die Frau. 
»Seit-nun Veriiichte er eines Abends, 
mir den Hals abzuschneiden«, feste 
sie fort wobei iie die Narbe einst-Dies 
Sie erklärte, re hätte seit seiner Ver- 
heimthunq keinen Strich mehr gear- 
heitet Eben-les Glhett tani im les 
ten Herbst total abgerissen in La 
Ceosse an Er erhielt ein Bett in dem 
»Seht-« durch Sapetintendent Ham- 
Nokton, ließ iich bekehren nnd schwor 
das Trinken ab. Er erklärt-» er sei 
Teleqraphpperatrt an st: se kuns- 
dischen Eisenbahn gewesen nnd hebt 
seine Stellung verloren Mut-sie 
Lqeion war durch die Geschichte des 
Mannes so ergriffen. daß iie ihn entf- 
iuchte, und doc- Verhältniß mit ihm 
begann- Oilbrrt wurde aus O Tage 
in&#39;s Gefängnis- sesandt 
Ueber den politischen Sind-l- 

Proz-in 
der kürzlich m Vclgmb nennen lth 
nnd m dessen Mittelpum ein ehr- 
nmhqek Beamter des set-bischen Fi- 
nanzmmjsteriums Namens Sinn-. 
titsch, ein gebürtig-r Post-ten steht, 
berichtet em Belgrader Blatt fol- 
gendes: Zion-rissen sit angeklam, aus 
den Gelde-ris- drs Disposition-fonds 

’dcs enanmrn :lI«·inifu-rcnms MU- 
000 Franks störet-schlagen zu hoben.1 
Er b indet sich seit dem 17. v. M. m 

Untersuchungkhaft Bei dem bishe- 
rigen Bei-hör gab er nn, er habe dte 
fehlende Summe im Auster-ge des 
Minister-i des Zeus-ern Mit-dana- 
vitich für bestimmte Zwecke in Bos- 
nien unt der Hei gamma ver- 

braucht Er fii kt loseaowitsch, 
den Minister-m deuten Paichitich 
und den Gefänan Spalaikos 
witf als Zeug-n su. EIN imme- 

«ei·ze1 tm Amt-n wo- 

FYFZ zsgssws seksrk 
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Des Kaiser via Ziff-I 

Ist sahest-u sei Ost Miso-es Inse- s- 
Ism Mk cis-r ils set-n- Iris-It 

— 

Axn s. FOltrnak 1910 hat Chinas 
junger Kaissriiini Julius seines Lis- 
bene hinter sich. Er iit bekanntlich 
der älteste det beiden Söhne dirs go- 
genwärtigm Prinztcgentrn von 
Ein-m nnd, da sich bei feines-n etwai- 
gcsn Talnnsckxetdm große vanitslna 
gen ergeben könnten. io wird änait 
lich tika dir stsnndlicit des-Z jung-II 
Menschenkind-ists gemacht Tis- Thron- 
erbicslgci Ordnung isn China be- 
stimmt, daß der tiinitiais Herrscht-r 
itcth nur-ans- det nächst ji«-nassen Li( 
nie gmnililt werden cann. nnd zwar 
wird nnist iiinftiarr Kaiser rinrr disk 
nähert-n aim- rntitsrnterisn Reisen des-J 
bisher regieren-dem Da heute last 
alles Vittisrn dre- ietzigen jnnaon This 
ich noch nnndrrialiria lind. fo ist ais-T 
vorläufig mit disk Thransolgc im 
China sehn-ach bestellt, da. mit Lin-s ? 
nannte vielleicht disk- Sohnrss des 
Prinzen Jiilang, der aber zurzeit 
auch noch dir Schule besucht lvin 
erbiolgistnskmätiater Prinz bot-banden 

·ilt. T« junge Kaiser Puji nat-r, wie 
» amtlich beißt Montana hat nur 
noch einen nnt ein Jahr iiinamsn 
Biner und. wie Man sagt würdi- 
die Regierung im Falle des vor-zeiti- 
gen Todes des ieiiaen Kaisers alle 
Hebel in Bau-gnug festh, um gegen 
das Wes diesem jüngeren Bruder 
Putlchieh dir Ums-folge zn sichern. 
Seinen siitmenen Bruder belonnni 
der junge Kaiser im niemals mein 
in Mien. ebenso wenig feine Matten 
die fern von ihm in tm Tatakenstadt 
wohnt, während Seine Mafeltät 
leihst wohlverwahrt und von allck 
Welt abgeschlossen, im Palast disk 
verbotmeu Stadt schalt-v wied. 
Dort wächst ek unter der Mist-sorge lei- 
n» Kirschen-m der Ist-Miit flei- 
dem disk Palaste-machen nnd disk 
Ostsnslchi Itd leitenden Liebe ski- 
ner Adepttvmutter. der Wittwe Kni 
ser Wüs. auf. Nil seinen Bl- 
tern lonnnt er. wie gefest. nie in Br. 
riihruiyx für sie ist er fett nicht mehr 
..Sohn«, sondern nur noch »Man- 
stöl«, nnd seine leibliche Mutter sieht 
ihn nur belceleqensheit der Fami- 
lienotrter, der Opfer vor den Ihnen- 
taieln. die der Gift-r drei bis vier 
Mal im Jahre höchftielbit nnd eigen- 
händig verrichten mirs-. Toch. sagt 
mon, hätte sich Hsiirintnnge Mniestiit 
sehr heil-d on seine nene Maine- ne- 

«wöhnt, er liebt sie sehr. Sie ift nnkh 
die Persönlichkeit, vor der der einig-XI 
wilde nnd eigentvilline Knabe einen 
beillofen Respekt bat. Von ihr lernt 
er auch die Ilnfangsnriinde im Lesen 
und die Einführung in dac- höchste 
Zeremonien worin er von der Thon 
tivnintter täglich det- Vormittags 
nntertnieien wird Von einem eigent- 
lirhen Unterricht ist noeli nicht die 
Rede, obwohl die Lehrer decs jztnnen 
Kaiser-J schon bestiniznt lind« Tiefe 
hnt noch der alte. ini Oktober 1909 
verstorbene Tfckionqtfchitunn nni Be- 
lFehl dess- Vrinireaenten .-«.i-:—.«ieiviihlt 
Jltre spätere Anleitung nnd Ren-if- 
fichtianng unterliegt dein Unterricht-I 
niiniiter, dein Monaoleannntirhinn. 
Jn derNeCel verläuft der Inn im 
Leben dec- inneren Chinefentnifercs 
folgen-dermaßen: llni 8 llhr iriih 

niird Seine Majeftiit qetneelt —- spri- 
ter als Kaiser wird er viel friiher 
nniiteben müssen —-, sriihitiickt zu- 
sammen niit der Kaiserin Wittwe 
seiner Esldoptitmintter. nnd dori dann 
unter Aufsicht der Kinderfrmi eine 
Stunde spielen; re folgt darauf lln 
trrweiinna bei der Mutter nnd wie- 
der Spiel Gegen 12 Uhr wird ge- 
speist: auch diefe Mahlzeit wie alle 
übrigen nimmt der Kleine in Gegen- 
wart der Kaiferin Wittwe ein. Noch 
tifeh muß er, da er sehr lebhaft ist. 
eine Stunde schlafen und ergeht sich 
dann unter Aufsicht der Palasteunip 
elfen, die einen Tag uni den andern 
im Dienst abwechseln, im Parl. Da 
nin dirle Zeit die Refwitsipersom die 
KaiserinWittwc gewöhnlich ihren 
Studien obliegt, soll sich Seine Ma- 
jeftät bei diesen Spoziergängen oit 
recht lebe neben lassen, nnd der nut- 
iisltiiihrende Eunuche soll es dann 
nie nein-i leicht haben, tm er Seine 
Miiieiiiit weder bsrt anfnhren snoch 
berühren darf. Dann hilft nur im- 
mer die kleine List, auf die Seine 
Maieltät vorläufig noch immer hin- 
eintiillt, dass der Emmch ruft: »Ni- 
buangckai hou«, d. b. »Es kommt die 
Kaiserin Wittwe« Von ihrer Bor- 
qanerirh der verblichenen Kaiserin- 
Bittwe Tschuhfi. bat der kleine Kaiser 
dle Liebe-für die Blumen geerbt, und 
es können nicht genug Herberien im 
Pole-it ansele werden« S nft 
seist sich vorläufig noch teine an ge- 
lbeochene Neigung bei ihm, bis auf 
dir Freude am Reiten. Wen 5 Uhr 
Nachmittags must iett im Winter der 
kleine Kaiser stets wieder ins Haus, 
wo ihnsbie »Am-na«, die Kinder-freut 
su- den künden der Eunuchen ern- 

biöngt un ihm Ufer nnd Bildners 
reicht Essen Abend kommt auch die 
Dotter-in Wittwe wieder zu ilnn, die 

Hdsnn immer mit lautern I km» 
i plans-n wird. M s geht et 

mich Ohms-We der s ahnen 
sie zwilchen C und 7 Uhr sti, zu 
Bett — nnd ein Tat in dein-Lesen 

renwjnnwi W- ven Ghin-ritt w 

» «E«» «0- « « ..:;i 
« case Im Mut-est Mk lst Its-g ges-site- W himdett Nur-k- 

O 

Rstizej ans Hoff-sc 
Das neue Stahl· Gebäude szuui 

dro) welche-s hier erickftet mikdk geht 
rasch feiner Vollenduan ksntqegsm 
und verspricht eiter der visit-In Einer- 
Art im Staate zu werden« 

Athen v. d. Ocvdc von Use-and 
Jslapdu schüttelte- npiedcr Hände mit 
Bekanntschaft in Haftinas, und kehrte 

Iam Abend desselben Tages wieder m 
»Mit Na, Alluer komm void wir-du« 
i Jotin Ronnieldt nnd Henrn Moll 
Inmcliten einen Jogdonszilng ans 

Dienston Abend nach dem Vlatteilni;, 
lnin ihre jiilirliche Ernte einznimns 
nieln Heiientlich wird ilnnsn dass 
Gliick hold iein 

Hirn-i E kiinidercspoitier, hoben im- 
oltesti Nebiinde abgerissen, nnd sind 
mit iliren Maschinen in ein andere-J 
Lokal main-zogen 

Die Wirtliichoiten in Hofe-nirg- 
ninßten mn Dienstag schließen, me- 

qen der ZZWMI Vondswolii inr 
Strohenvilastern 

Die Frau dec« Herrn Oenrn »Tai-i 
« 

net-, welche mehrere Monate ans dein 
Krankenlager war, ist wieder Verse-. 
stellt-; und kann ihre Hansarbeit mie- 
der verrichten. 

«»Panl Greek von Spoulding, Mein-. 
war lebte Woche Geschäftsbeter in 
der Stadt nnd nach mehreren Tagen 

fleißiser Umschau in der Stadt war 
ers-ers annt über die große Burg 

s— Die neue Motorear der St Jo- 
seph F: Grand Island Bahn welche 
von Ende nächster Woche zwischen 
hjewnd Hatt-Wer laufen soll. ist an- 

gelangt usd ein schöner nnd großer 
Wagen, der Raum bietet für Hi 

Passagiere Die Tor wird Morgens 
m- 7.Uhr. von Haar-ver abfahreii, 
M lli UhrBormittogs hier einhei- 
feu und Nachmittags nin 2 Uhr wie- 
der hier abfuhren. 

Nitiz sitt Forum-. 
Unsere Bücher sind jetzt offen für 

Kontrokte für Süßkombau in kom- 
mendesSaison Offices in der Fa- 
brik und in Buchheits’3 Apotheke 

Grund Island Canning Co. 
( Ustba) 

Zum Verkauf. N 
Schone warm m Merkur bound-, 

» Meilen nördle von lenrkcsv ki« 

Acker in Eulmr, k) Acker m :Illfnl;u, 
« Acker in zahmen Jemand ts- Ader 
in Werdelmrd, nnd 50 Acker m Pun- 
rieheuland. Zchöner Lvstgarten, m 
te Gebäude Vorziiglicheci .L«Oeulnnd. 
Mann sofort in Besitz qenmnmen mei- 

den. Sprecht bei mir vor und id) 
werde Euch die Bedinmnmm erkl« 
ten 

h Artlmr CI :!.Ik·«me- - 

cASToRIA 
tät sing-Uns- nml lind-n 

Mo sont-, Dis lnr immer Mann Habt 

W-—..—. .—.- 

2ter Straße Caih 

c- k o c e k I 
Bezet Brand Edamer List 
Samt-ruhen Käse 
Cdelweiß DeBtie List 
Nezel Nigsefort Mist 
Nitsch-net Löst 
PimeutssGeschmack Kis- 
Sqtsiogq Chiu- 
Gemise Speise 
Krabbe-Gleich 
Studium imsoktikte nd ein-einm- 

Ins-trink Auch-vi- 
stiuitte Hör-is e 

underline Ittss urtek Wurst 
sch Ballen 

Mitteln in Gelee 
Titus-Fische in komme-Saure. 

Ins-me Ablieferung 
auch irgend emem Theil der Stadt 

Uska Matt 4W 
Ultphsms iøs Judepetidtnt 409 

sk- WU. VSIT sä» 

Dr. Ost-at Il. Uayok 
Deutscher sah-tatst 

den- Oebsuve shou- L 109 

Oestbm üe andbejtgschad- 
Um Sud umt, n Spulen 
sur-den« nimm-end durch 
braust von 

W·" kz ·- 


